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Wieso bezahlst du die aus eigener Tasche? Ich zahle das aus der Klassenkasse. Keine
Büroangestellte muss die Bleistifte und den Stenoblock den sie für Diktate vom Chef benötigt
selbst kaufen. Zeig mir den Mitarbeiter, der das Kopierpapier für Unterlagen, die er für die
Firma vervielfältigen muss, selbst kauft. Die würden sich kaputtlachen!! Ich halte es seit 3
Jahren so, dass ich aus Prinzip nichts selber kaufe, selbst Tesa lasse ich die Schüler im
Sekretariat holen. Ich kaufe höchstens mal Bücher, die meine Vorbereitungen massiv
releichtern, wo ich dann sage: Statt mir 5 Stunden Gedanken zu machen, kaufe ich ein fertiges
Buch und nutze Kopien daraus. Stifte kaufe ich mir selbst, obwohl der Rotstift ja quasi zur
kostenlosen Grundausstattung gehören müsste. Auch kommt kein Restaurantmitarbeiter auf
die Idee, dem Chef einen Kassencomputer zu kaufen, weil er damit seine Abrechnungen besser
verwalten kann. Wenn ich da im Gegenzug an die vielen privatbeschafften PCs denke, die in
Klassenräumen stehen...
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